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ZurFragederBrennholzversorgung.In derletztenStadtratsitzungbeantwor-¬
tete Bürgermeister Reumann eine Interpelation des StR .Körber ,wegen der Vor¬

dorgemit Brennholzfür denkommendenWinter .DerBürgermeisterführteaus :
Esist richtig ,dasssichinfolgederKohlennoteingrosserVerbrauch

von Brennholz schon jetzt ergibt und hiedurch auch ein Mangel an Erennholz zu

gewärtigen ist .Die Vorkehrungen ,welche das Bezirkswirtschaftsamt ,Stelle 8
zurBekämpfungdesBrennholzmangelsgetroffenhat ,sindFolgende :DerEinkauf
des Brennholzeserfolgt durch Abschlußvon Abstockungsverträgenmitzahlreichen
Gutsbesitzern von Niederösterreich .Ein Teil des Bedarfes wird auch durch den

waggonweisenAnkaufvonbereitsgeschlägertenHolzgedeckt .Essinddieder-¬
zeit in Wien lagernden Holzvorräte durch die notwendige Belstellung des Er¬

satzes des Küchenbrandesdurch Holz ständig im Schwindenbegriffen undhält
der Verbrauchmit demEinlauf neuer Quantitäten nicht gleichen Schritt .Das

HauptaugenmerkdesAntesist daheraufdie möglichsteForcierungderBringung
desbereitsgeschlägertenHolzesnachWiengerichtet .AufGrundderAbstockungs
verträgeist einbedeutendesQuantumvonBrennholzbereitsderGemeindeWien
gesichert ,dochsind durchdie Schaffungder neuenLandesholzstelle ,insofern
Schwierigkeitenentstanden ,als diese Stelle das Rechtzur Beschaffungvon
Brennholzauchschliesslichfür sich in Anspruchnimmt ,unddenfreienAnkauf
durch die Gemeinde Wien förmlich hindert .Es hat daher das . . A .St . 8dies - ¬
falls eineVorstellungüberreichtundauchmitdemHerrnLandeshauptmann-Stell¬
vertreter WidholzRücksprachegepflogen ,doch ist his jetzt eineendgültige
Entscheidungin dieserFragenichterflossen .Das . . A.St . 8wirddasHaupt-¬
augenmerkimmerdarauf :ichten ,dasszumindestfür dieBäckereienundsonstige
Approvisionierungsgewer be Brennstoffe auf Lager gehalten werden Ichhabe
übrigensgegenden Antragdes HerrnStR .Körber ,bezüglichder Schaffungeines

einigen
Ausschussesvon/Mitgliedernnichtseinzuwenden.

Pensionierung.Derf fadtrathatdenPensionsansuchendeslangjährigenVor¬
standes des Bezirks chulrates OberMag . RatHugoArtzt Folge gegebenunddem
Gemeinderateempfohlen,denGenanntendenDankunddieAnerkennungauszvsprechen.

" - . . . . - - . - . - . - - - . - ¬
DasErholungsheimin der Villa Vergani .DerehemaligeHerausgeberdesDeutschen
Volksblattes Erns Verganihat im Jahre 1906seine WVillain Emmersdorfander
Donauder GemeindeWienzur ErrichtungeinesErholungsheimesfür denMittel-¬
standunterderledingungdesFruchtgenussesfür sichundseineFraugeschenkt,
casnachtderWiimungsurkunde„ VillaVergani ,christlichesErholungsheimfür
enMittelstand 'heissensoll .BeiderAufnahme-desErholungshefmessollen

deutscheSchrifttellerundinsbesondereAngestelltedesDeutschenVolkstlattes
evorzugtwerdenNachdemnunmehrauchdie WitweVerdani ' sgestorbenist ,ist ,

wie StR,Dr . Winterin der letzten Stadtratsitzung herichtete ,dieWar¬
pflichtung der GemeindeWienzur Errichtung dieses Erholungsheimesakkutgewor- ¬
denunddie Villa dürfte imHerbstin denphysischenLesitz der Gemeindeüber-¬
gehen .Der der Jemeinde geschenkteBesitz hat ein Gesamtausmaßvon 17 . 867Qua¬
dratmeter .Wegender baulichen Wiederherstellungsarheiten an der vor 20Jahren

errichteten Villa ,und wegender geringen Zahl von Pfleghingen ,zirka 24 ,die
dort gleichzeitig untergebrachtwerdenkönnen ,wird der Betriebvoraussichtlich
sehr teuer werden .Der Betrieb des Erholungsheineskönnte etwa im Maideskon¬

mendenJahreseinsetzenundganzjährigin Aussichtgenommenwerden.
AbgabevonFrühkartoffeln .DienstagundMittwochwerdenim19 .BezirkeFrühkar-¬
toffeln undzwar2 kg pro KopfgegenAhtrennungdes Ahschnittes„ G "derKar- ¬
toffelkarteabgegeben.InfolgeNichteintreffenavisierterZufuhrenkonntenein-¬
zelne Kartoffelalgabestellennochnicht nit Kartoffelnversorgt werden ,wes- ¬
halbsichbeidiesendieAogabeuneinigeTageverzögert.
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